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Grußworte

Liebe Musikerinnen und Musiker,

die Bielefelder Feuerwehr und ihr Musikzug – das gehört einfach 
zusammen. Seit 50 Jahren. Herzlich möchte ich zu diesem ganz 
besonderen Jubiläum gratulieren. Ganz persönlich, aber auch im 
Namen von allen Bielefelderinnen und Bielefeldern. Schön, dass sich 
diese Tradition in unserer Stadt entwickelt hat. Schön, dass Orchester- 
und Vereinsleben so lebendig sind.

Ohne den Feuerwehr-Musikzug würde dieser Stadt etwas fehlen. 
Auch, weil das Orchester bei zahlreichen Auftritten in Bielefeld (und 
um Bielefeld herum) das Publikum immer wieder auf‘s Neue überrascht und begeistert. 
Dabei wird die Vielseitigkeit deutlich, denn die Musikerinnen und Musiker überzeugen 
sowohl beim Stadtfest als auch beim feierlichen Konzert in der Vorweihnachtszeit.

Dass der Bielefelder Feuerwehr-Musikzug Generationen verbindet, ist dabei keine 
wohlgemeinte Floskel. Sowohl auf als auch vor der Bühne haben junge und nicht mehr 
ganz so junge Menschen Freude an der Musik. Besonders den jungen Musikanfängern 
wird mit dem Nachwuchsorchester „Music on Fire“ ein ganz besonderer Einstieg in die 
Gemeinschaft ermöglicht. Das ist wirklich vorbildlich!

50 Jahre sind eine lange Zeit. Herzlich möchte ich mich bei allen ehemaligen und 
aktiven Mitwirkenden bedanken. Sie alle haben im wahrsten Sinne des Wortes einen 
„langen Atem“ bewiesen: Ein solches Jubiläum ist in unserer schnelllebigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich. Das geht nur mit viel Engagement und Leidenschaft für eine 
gemeinsame Sache – für die Musik. Und genau damit bereichern Sie die Bielefelder 
Kulturlandschaft und die Menschen, die hier leben. Eben einzigartig vielseitig. Vielen 
Dank! Machen Sie weiter so.

Pit Clausen
Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld
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Tusch!

So möchte man die Musiker des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt 
Bielefeld zu ihrem Jubiläum begrüßen - doch leider klingt bedrucktes 
Papier nicht.

Den einen oder anderen Tusch lässt der Musikzug bei seinen 
zahlreichen Auftritten in jedem Jahr erklingen, die stets ein breit 
gefächertes Repertoire an Melodien beinhalten. Wenn der Musikzug 
spielt, kann man mit Fug und Recht behaupten, dass für jeden 
etwas dabei ist. Und obschon die Musiker immer erkennbar sehr 
konzentriert bei der Sache sind, begreift auch der letzte Zuschauer: 
Da vorne ist richtige Spielfreude am Werk!

Es ist durchaus bemerkenswert, wenn solch eine Institution über 
Jahrzehnte hinweg nicht nur Bestand hat, sondern sich weiter 
entwickelt und immer neue Facetten hinzugewinnt. Zum Beispiel die 
„Jugendabteilung“ Music on Fire. Eben weil diese Dynamik erkennbar 
ist, kann man von gelebter Tradition sprechen, im Gegensatz zu der 
Zurschaustellung alter Zöpfe, die manch andere zelebrieren.

Der Stadtbezirk Jöllenbeck ist dem Feuerwehrmusikzug der Stadt Bielefeld in besonderem 
Maße verpflichtet, ist dieser doch aus der bereits vor siebzig Jahren in Jöllenbeck 
gegründeten Orchestergemeinschaft hervorgegangen. Auch diese Verpflichtung wird 
ernst genommen und Bezirksvertretung und Verwaltung unterstützen die Arbeit gerne 
und nach Kräften.

Die Menschen in Bielefeld und darüber hinaus freuen sich mit dem Ensemble auf 
möglichst viele und schöne Konzerte in den nächsten Jahren und natürlich auf das große 
Jubiläumskonzert in der Oetkerhalle. 

Tja, und an dieser Stelle vielleicht einen Trommelwirbel? 

Andreas Hansen
Bezirksamtsleiter

Mike Bartels
Bezirksbürgermeister
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Grußworte

Liebe Feuerwehrmusikerinnen und 
Feuerwehrmusiker,

im Namen des Verbandes der Feuerwehren in NRW (VdF 
NRW) und auch von mir persönlich darf ich die herzlichsten 
Glückwünsche zu Eurem 50-jährigen Jubiläum überbringen.

Seit jeher ist die Musik mit der Feuerwehr fest verbunden. 
Damals war es die Alarmierung der Einsatzkräfte und weiterhin 
dann die Anfahrt zur Brandstelle. Für alle Feuerwehreinheiten 
war dies nur über die Signalmusik möglich. Die Signale wurden 
mit Signalpfeifen, Feuerwehrrufhörnern, Blechblasinstrumenten 
oder Trommeln gegeben. Und hieraus entwickelten sich später 
dann geordnete Musikgruppen, nämlich unsere heutigen Spielmanns- und Musikzüge. 
Was sich dann im Laufe der Zeit hieraus entwickelt hat, kann man an Eurem Beispiel 
selber miterleben.

Ein Musikzug, der über einen so langen Zeitraum wie hier Bestand haben will, benötigt 
immer wieder Frauen und Männer, die sich für dieses Vorhaben besonders intensiv 
einsetzen. Dies kann bei einer Musikeinheit sicherlich dem jeweiligen Zugführer und 
dem musikalischen Leiter zugeschrieben werden. Hierfür kann man sich eigentlich 
nicht oft genug bedanken. Ich möchte dieses Dankeschön an dieser Stelle gerne einmal 
besonders betonen. Natürlich möchte ich auch alle Mitglieder dieses Musikzuges in 
meinen Dank mit einbeziehen. Alle früheren und jetzigen Musikerinnen und Musiker 
haben sich durch ihr Mitwirken in den Dienst der Feuerwehrmusik gestellt, um in der 
Gesamtorganisation und darüber hinaus als großer Kulturträger zu wirken.

Das Musizieren ist für jeden in erster Linie eine sinnvolle und fröhliche Freizeitgestaltung. 
Aber mit den öffentlichen Auftritten und Darbietungen wird es doch immer auch zu 
einem besonderen Genuss für uns als Zuhörer. Daher wünsche ich allen Kameradinnen 
und Kameraden für die Zukunft weiterhin viel Spaß und Freude an der Feuerwehrmusik. 
Setzt euch bitte für den Nachwuchs und die musikalische Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen ein. Nur mit einer gut funktionierenden Jugendarbeit ist auch die Zukunft 
der Feuerwehrmusik gesichert.

Thorsten Zywietz
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Grußworte

Liebe Musikerinnen und Musiker,

ich darf allen Mitgliedern des Feuerwehrmusikzuges zum 50. Jubiläum 
meinen herzlichsten Glückwunsch aussprechen.
Wir, die Feuerwehr Bielefeld, können uns glücklich schätzen, ein so 
gutes Orchester in unseren Reihen zu haben. Vielen Veranstaltungen 
der Feuerwehr gibt erst der Musikzug den würdigen Rahmen.
Auch ein Feuerwehrmarsch anlässlich eines Jubiläums ohne die 
musikalische Begleitung des Feuerwehrmusikzuges ist kaum 
vorstellbar.

Neben der klassischen Marschmusik hat sich das Repertoire in den letzten Jahren 
doch grundlegend geändert, was sicherlich auch auf die Verjüngung des Musikzuges 
zurückzuführen ist. Ein guter Beweis für die hohe Qualität liefert uns jedes Jahr das 
Frühlingskonzert in Jöllenbeck.
Aber auch die Adventskonzerte in Bielefeld sind mittlerweile zur guten Tradition 
geworden und gut besucht. Sie stimmen uns alljährlich auf die bevorstehenden Festtage 
ein.

Ich wünsche allen Musikerinnen und Musikern weiterhin viel Freude am gemeinsamen 
Musizieren und ein gelungenes Jubiläumsjahr 2016.

Rainer Kleibrink
Leiter der Feuerwehr Bielefeld
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Dem Feuerwehrmusikzug der Stadt Bielefeld entbieten wir zu 
seinem 50 jährigen Jubiläum persönlich und im Namen aller 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden unsere besten Grüße und 
Glückwünsche.

Wir sind stolz, dass wir neben den Einheiten für die vielfältigen 
feuerwehrspezifischen Anforderungen mit dem  Feuerwehrmusikzug 
auch eine Einheit haben, die durch die Musik einen  kulturellen 
Ausgleich in das Feuerwehrleben einbringt.

Er begleitet mit der traditionellen klassischen Marschmusik manche 
Feuerwehrveranstaltung und sorgt hier für einen klangvollen und 
würdigen Rahmen. Für die stete Bereitschaft, die Löschabteilungen 
hier zu unterstützen, möchten wir unser aller Dank zum Ausdruck 
bringen.

Der Feuerwehrmusikzug  hat sich in den letzten Jahren nicht dem 
nagenden Zahn der Zeit gebeugt, sondern hat sich im Gegenteil 
auch der modernen Musik zugewandt. In vielen Konzerten und 
Vorstellungen stellt er unter Beweis, dass auch Stücke aus der modernen Rock-, Pop- 
und Schlagermusik auf hohem Niveau dargeboten werden können.

Mit der Gruppe Music on Fire hat der Musikzug einen erfolgreichen Schritt in die 
Zukunft getan und dafür gesorgt, dass auch in den nächsten Jahren noch erfolgreich 
Feuerwehrmusik stattfindet.

Für das bevorstehende Jubiläumsjahr wünschen wir erfolgreiche, schöne und gut 
besuchte Veranstaltungen und für die Zukunft weiterhin viel Freude in der Gemeinschaft 
und an der Musik.

Grußwort zum 50-jährigen Bestehen des 
Feuerwehr-Musikzuges

Detlev Eikelmann
Gesamtsprecher

Hans-Werner Grimm
Bezirkssprecher West

Grußworte
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Grußworte

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit 50 Jahren ist der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld eines 
der jüngeren Kinder in der Familie der Bielefelder Feuerwehr. Unter 
dem Motto „einzigartig vielseitig“ unterstützen wir die Feuerwehr bei 
vielen feierlichen Anlässen musikalisch.

Der Wunsch nach guter Feuerwehr-Musik war ausschlaggebend für 
die Suche nach einem geeigneten Orchester im damaligen Kreisgebiet 
Bielefeld und mit der Orchestergemeinschaft Jöllenbeck sollte dieser 
Wunsch im Jahre 1966 in Erfüllung gehen.
In den letzten 50 Jahren hat sich dieser Musikzug permanent 
weiterentwickelt und ist inzwischen auch über die Bielefelder 
Stadtgrenzen hinaus als Aushängeschild unserer Feuerwehr 
bekannt. Das Repertoire besteht längst nicht mehr ausschließlich aus 
Märschen, Walzer und Polka – auch Musical-Melodien und Stücke 
aus den Bereichen Rock und Pop gehören regelmäßig zu unseren 
Programmen.
Heute besteht der Feuerwehr-Musikzug aus über 50 Musikerinnen 
und Musikern im Alter von 12 bis 88 Jahren.

Unser Dank gilt dem Rat, der Verwaltung und der gesamten Feuerwehr 
der Stadt Bielefeld für die gute Zusammenarbeit innerhalb der letzten 50 Jahre.

Darüber hinaus möchten wir uns bei Ihnen, unserem Publikum, bedanken. Sie sind 
uns  stets treu geblieben, haben unsere Auftritte immer mit viel Applaus honoriert 
und geben uns mit Ihrer Begeisterung den Mut, immer wieder neue musikalische 
Herausforderungen anzunehmen.

Hans-Dieter Renner
1. Vorsitzender

Christian Sabath
2. Vorsitzender
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Das Jubiläumskonzert

Unsere Gäste: Die Seltaebs

Die SELTAEBS gehören seit 1988 fest zur Bielefelder Musiklandschaft. Oliver Eudel 
Damaschek, Jochen Vahle, Martin Mauntel und Florian Altenhein bewegen sich dabei 
zielsicher irgendwo zwischen Klamauk und Musik, zwischen schönen Balladen und 
herzhaftem Trash, zwischen Comedy und Rockmusik. Bereits 2008 und 2013 haben 
sie mit ihren Konzerten die Oetkerhalle gut gefüllt. Bevor sie 2018 dort ihr 30-jähriges 
feiern, lassen sie es sich natürlich nicht nehmen, den Feuerwehr-Musikzug bei seinem 
Jubiläum zu unterstützen. Schließlich war dieser auch beim „25 Jahre Seltaebs-Fest“ mit 
dabei. Ehrensache!

Die Seltaebs: Oliver Eudel Damaschek, Jochen Vahle, Martin Mauntel und Florian Altenhein (v.l.) 
unterstützen den Feuerwehr-Musikzug beim Jubiläumskonzert.

Kartenvorverkauf
Eintrittskarten erhalten Sie zum Preis von 12,00 € hier:

Tourist-Info Bielefeld
konTicket
NeueWestfälische
Westfalen-Blatt
Reisebüro Am Markt Jöllenbeck

•
•
•
•
•

Online unter:
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Die Vorgängerkapellen bis 1966

Kriegervereine waren eine alltägliche Erscheinung im Deutschen Kaiserreich. 
Ursprünglicher Zweck war es, verstorbenen Mitgliedern und ehemaligen Soldaten 
ein ehrenvolles Geleit zu geben. Durch Geselligkeiten wurde auch die Kameradschaft 
zwischen den Mitgliedern gefördert. Auch in Jöllenbeck bestand ein Kriegerverein. 
Die Sängerschar innerhalb dieses Vereins hatte den Wunsch, zur musikalischen 
Unterstützung bei Veranstaltungen eine eigene Kapelle zu gründen. 

Im Jahre 1926 wurde der Wunsch in die Tat umgesetzt. Hauptlehrer Trebbe 
wurde mit der Anschaffung von Instrumenten beauftragt. Bald fanden sich auch 
Mitglieder, die diese Instrumente erlernten und spielen konnten. Geprobt wurde 
in der Gaststätte Repohl in Jöllenbeck. Im Jahre 1929 zählte die Kriegervereins-
kapelle, später hieß sie Kyffhäuser-Kapelle, bereits 29 aktive Musiker.
 
Parallel dazu veranstalteten ab 1920 in Jöllenbeck verschiedene Vereine 
gemeinschaftlich Zeltfeste. Zur musikalischen Unterhaltung wurde eine Heeper 
Kapelle verpflichtet, was mit Kosten verbunden war. Daher entstand auch innerhalb 
des Vereinskartells der Wunsch, eine eigene Kapelle zu gründen. Man kaufte die 
Instrumente einer in Schwierigkeiten geratenen Blaskapelle aus Eickum.

Am 23. September 1929 trat unter der Leitung von Willi Biermann die „Musikkapelle 
Jöllenbeck“ erstmals auf. Sie wurde schnell über die Grenzen Jöllenbecks hinaus 
bekannt. Ab 1933 übten die nationalsozialistischen Machthaber dann massiven 
Druck auf die Mitglieder der Kapelle aus. „Entweder Schluss machen oder SA-
Kapelle werden“, so lautete das Ultimatum. Nach einer kurzen Übergangsphase 
beendete dann die Musikkapelle Jöllenbeck ihre musikalischen Aktivitäten und 
schloss die Instrumente in den Vereinsschrank ein. Es verblieb nur die Kyffhäuser-
Kapelle.

Im Jahre 1936 gründete die ortsansässige Firma C. A. Delius und Söhne eine 
Werkskapelle, um den Status eines Musterbetriebes zu erlangen. Man hatte schnell 
30 Musiker zur Verfügung. Die musikalische Leitung übernahm Otto Pannicke. Im 
2. Kriegsjahr 1940 wurde die Werkskapelle von Musikern der Kyffhäuser-Kapelle 
verstärkt, da dort schon kriegsbedingt Lücken entstanden waren und man kaum 
noch spielfähig war. Je länger der Krieg dauerte, desto größer wurden die Lücken. 
Im Jahre 1942 war es dann soweit, dass beide Kapellen musikalisch nicht mehr 
in Erscheinung treten konnten. In Jöllenbeck war es mit der Blasmusik damit zu 
Ende.

19261926

19291929

19361936
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Nach Kriegsende, im Jahre 1945, setzte sich vornehmlich Heinrich Bierweller 
bei den Engländern als zuständige Besatzungsmacht dafür ein, dass wieder eine 
Musikkapelle in Jöllenbeck gegründet werden konnte. Endlich lag die Genehmigung 
vor. Da von allen drei Vorkriegskapellen die Instrumente noch vorhanden waren, 
konnte ein neuer Musikverein gegründet werden.

Am 2. März war es dann soweit. Man wählte den Namen 
„Orchestergemeinschaft Jöllenbeck“. Später wurde der 
Verein auch in das Vereinsregister beim Amtsgericht Bielefeld 
eingetragen. Heinrich Bierweller übernahm den Vereinsvorsitz 
und Willi Biermann als Dirigent die musikalische Leitung. Die 
neue Orchestergemeinschaft wurde schnell bekannt und hatte 
bald ihre ersten Auftritte. Nach Willi Biermann übernahm 
Walter Scholz das Dirigentenamt. Den Vereinsvorsitz hatte 
von 1950 bis 1953 Fritz Althoff inne.

Unter dem Dirigat von Walter Scholz wurde 
1951 das 25-jährige Jubiläum „Blasmusik 
in Jöllenbeck“ gefeiert. In Zelten an der 
heutigen Vilsendorfer Straße hatte die 
Stimmungskanone „Paula Klütenbrink“ aus 
der Senne ihren großen Auftritt. Über 10.000 
Personen wollten sie sehen und miterleben. 
Als die Kleinbahn mit „Paula Klütenbrink“ 
am Jöllenbecker Bahnhof eintraf, brach 
der Verkehr völlig zusammen. Nur mit polizeilicher Hilfe konnte sie das Festzelt 
erreichen. Vorweg mit einer Drehorgel dauerte der Marsch vom Jöllenbecker 
Bahnhof bis zum Festzelt über eine Stunde. Dort angekommen waren wegen 
Überfüllung die Zeltwände eingedrückt worden.
Diese Veranstaltung wird vielen Besuchern in Erinnerung geblieben sein.

Nach Fritz Althoff ging der Vereinsvorsitz 1953 auf Willi Biermann über, von 
1955 bis 1956 auf Ewald Bartling. Danach folgte bis 1959 Albert Meyer. Ihn löste 
1959 sein Namensvetter Gustav Meyer ab, der zehn Jahre bis 1969 den Verein 
als 1. Vereinsvorsitzender führte. Als Walter Scholz aus beruflichen Gründen den 
Dirigentenposten abgeben musste, übernahm Paul Knipschild  dessen Aufgabe.

19461946

19511951

19531953

Paula Klütenbrink bei ihrem Auftritt.
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1966  wurden innerhalb der Feuerwehr des Kreises Bielefeld Stimmen laut, ob man 
nicht eine Kapelle für diverse Veranstaltungen als „Kreis-Feuerwehr-Musikzug“ 
einsetzen könnte. Gute Verhältnisse  zwischen Feuerwehr und Politik trugen dazu 
bei, dass man sich auf die Orchestergemeinschaft Jöllenbeck e. V. als „Feuerwehr-
Musikzug des Landkreises Bielefeld“ einigte. Kreisbrandmeister Heinz Theler soll 
folgende Aussage gemacht haben: „Wenn eine Kapelle dafür infrage kommt, dann 
sind es die Jöllenbecker.“ 
Eine erste Besprechung folgte dann im hinteren Stübchen der Gaststätte Strathmann 
zwischen den Herren Kreisdirektor Hans-Martin Kahler, Kreisoberamtsrat 
Hoffmann und Kreisbrandmeister Heinz Theler vom Kreis sowie Gustav Meyer, 
Herbert Koring, Kurt Niehaus und Hans Bartling von der Orchestergemeinschaft 
und Herbert Vogelsang von der Feuerwehr Jöllenbeck.
Die Einigung wurde in einem Beschluss des Kreisausschusses vom 30. Juni 
festgehalten. Am 27. August lud die Freiwillige Feuerwehr Jöllenbeck ihre 
Mitglieder zu einem Kameradschaftsabend in die Gaststätte Strathmann ein, 
ebenso die Musiker der Orchestergemeinschaft Jöllenbeck e. V. 
An diesem Abend sollte offiziell der Beitritt der Orchestergemeinschaft in die 
Freiwillige Feuerwehr des Kreises Bielefeld bekannt gegeben und gebührend 
gefeiert werden. Kreisbrandmeister Heinz Theler ernannte im Beisein vieler 
Vertreter aus Politik und Feuerwehr die Orchestergemeinschaft als Kreis-
Feuerwehr-Musikzug.

19661966

Gründung des Kreisfeuerwehrmusikzugs 1966

Von links: Dirigent Paul Knipschild, Vereinsvorsitzender Gustav Meyer, 
Oberkreisdirektor Hans-Martin Kahler, Feuerwehr-Mitglied Wilhelm Frodermann, 
Kreisbrandmeister Heinz Theler und Oberkreisdirektor a.D. Helmut Schütz.
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Der Beitritt des Orchesters zur Feuerwehr wurde im Protokoll des Feuerschutz-
Ausschusses des Kreises Bielefeld vom 30. Juni 1966 wie folgt dokumentiert:

„Herr Kreisdirektor Kahler trug vor, der Ausschuß habe in seiner Sitzung am 
25.11.1965 die Verwaltung beauftragt, mit der Orchestergemeinschaft Jöllenbeck 
weitere Verhandlungen über deren Übernahme als Kreisfeuerwehrmusikzug zu 
führen. Diese Verhandlungen seien nun zum Abschluß gelangt. Der Verwaltung 
seien Unterlagen über die Finanzlage der Orchestergemeinschaft vorgelegt wor-
den. Hiernach verfüge diese über einen bescheidenen Etat, dessen jährliche Ein-
nahmen die Ausgaben deckten. Die Orchestergemeinschaft Jöllenbeck sei bereit, 
Kreisfeuerwehr-Musikzug zu werden. Sie wolle ihr Eigenleben als Orchesterge-
meinschaft weiterhin behalten und nur zu bestimmten Veranstaltungen der Feuer-
wehr als Kreisfeuerwehr-Musikzug spielen. Die Orchestergemeinschaft habe einen 
Nachholbedarf an Noten und Instrumenten. Sie benötige ferner zusätzliche Mittel 
für Instrumentenreparaturen. Zu diesen Zwecken solle der Kreis dem demnächst 
existierenden Kreisfeuerwehrmusikzug einen jährlichen Zuschuß von ca. 1.000,- 
DM gewähren. Herr Kreisdirektor Kahler führte weiter aus, daß die Mitglieder des 
Kreisfeuerwehr-Musikzuges auf Kosten des Landkreises Bielefeld eine komplette 
Feuerwehruniform erhalten sollten. Die Kosten hierfür beliefen sich auf ca. 7.300,- 
DM. Die Verwaltung schlage vor, die Orchestergemeinschaft Jöllenbeck als Kreis-
feuerwehr-Musikzug zu übernehmen und diesem einen jährlichen Zuschuß von 
ca. 1.000,- DM zu bewilligen. Ferner solle für die Mitglieder des Musikzuges eine 
komplette Feuerwehruniform beschafft werden. Die erforderlichen Haushaltsmit-
tel müßten, falls der Feuerwehrmusikzug noch in diesem Jahr gegründet werden 
sollte, durch den Nachtragshaushalt 1966 zur Verfügung gestellt werden. Die Ver-
waltung sei der Auffassung, dass als Zuschuß für dieses Rechnungsjahr ein Betrag 
von etwa 500,- DM in Frage kommen würde. 

Nach kurzer Aussprache beschloß der Ausschuß einstimmig, dem Kreisausschuß 
zu empfehlen, die Orchestergemeinschaft Jöllenbeck als Kreisfeuerwehr-Musik-
zug zu übernehmen und dem Finanzausschuß zu empfehlen, die erforderlichen 
Haushaltsmittel in Höhe von ca. 7.800,- DM im Nachtragshaushaltsplan 1966 zu 
veranschlagen.“

Die Musiker wurden anschließend mit Uniformen der Feuerwehr eingekleidet. 
Der Landkreis Bielefeld stellte ferner in einem Nachtragshaushalt Mittel für In-
strumente und Noten bereit. Damit begann eine Erfolgsgeschichte, die nun schon 
50 Jahre andauert.
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Aus der Vereinsgeschichte

Seinen ersten Auftritt in Feuerwehruniform hatte der frischgebackene Feuerwehr-
Musikzug bei einem Ständchen zur Weihnachtszeit im Möllerstift Bielefeld-
Brackwede.

Am 15. September nahm der Musikzug mit Erfolg an den Landeswertungsspielen 
der Feuerwehr-Musikzüge des Landes NRW in der Grugahalle zu Essen teil.

Der bis dahin amtierende 1. Vorsitzende Gustav Meyer übertrug die Vereins-
geschäfte am 18. Januar auf Herbert Koring. 

Am 14. Februar erlebte der musikalische Leiter des Musikzuges Paul Knipschild 
einen musikalischen Höhepunkt ganz besonderer Art. Das Festkonzert in der Aula 
der Realschule Jöllenbeck stand ganz im Zeichen seines 40-jährigen Dirigenten-
Jubiläums. 

19661966

Kreisfeuerwehrmusikzug 1966.Kreisfeuerwehrmusikzug 1966.

19681968

19691969

19711971
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Doch schon ein Jahr später, am 21. April, starb der „Dirigent aus Leidenschaft“, 
nachdem er 16 Jahre mit großem Erfolg in Jöllenbeck gewirkt hatte. Gustav Meyer, 
der ehemalige Vorsitzende, verstarb am 22. Oktober. Als neuer musikalischer 
Leiter wurde dann Erich Franke einstimmig vom Musikzug gewählt.

Zum 1. Januar 1973 wurden Stadt und Kreis Bielefeld zur neuen Großstadt 
Bielefeld vereint. Seine Zugehörigkeit zur neuen „Stadt Bielefeld“ bekundete der 
Musikzug bei einem Konzert am Neujahrstag auf dem Alten Markt. Bei beißender 
Kälte stellte er sich musikalisch als „Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld“ den 
zahlreichen Zuhörern und Feuerwehrkameraden vor. Feuerwehrchef war jetzt der 
leitende Branddirektor Herward Wulf. 

In der Festwoche zum 75-jährigen Bestehen der Berufsfeuerwehr Bielefeld, vom 
3. bis 8. Juni, trat der Musikzug mehrfach in Erscheinung. 
In diesem Jahr fand das Frühjahrskonzert erstmalig in der Sporthalle der Realschule 
Jöllenbeck statt, zusammen mit den „Fidelen Gigüzen“ (Bläsern des städtischen 
Orchesters) und dem „Walter Grundmann Chor“. 
Bundespräsident Gustav Heinemann besuchte die Stadt Bielefeld. Bei einem 
Platzkonzert zu diesem Anlass vor dem Rathaus der Stadt spielte auch der 
Feuerwehr-Musikzug.

Weil der Probenraum im langjährigen Vereinslokal Oberwittler (Meistereck) 
nicht mehr zur Verfügung stand, wechselte man in diesem Jahr zur Gaststätte 
„Oerkenkrug“. Im November wurde der Martinszug der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Jöllenbeck erstmalig vom Feuerwehr-Musikzug musikalisch begleitet und wird 
von diesem bis heute alljährlich unterstützt.

Als Auftakt der Festwoche ,,50 Jahre Blasmusik in Jöllenbeck“ und „10 Jahre 
Feuerwehr-Musikzug“ vom 24. April bis 1. Mai gastierte das Jugendmusikkorps 
Bad Kissingen mit großem Erfolg in der Sporthalle der Realschule Jöllenbeck.

Ab dem 22. Januar gab es Veränderungen und Wechsel im Musikzug. Unter 
anderem übernahm Kurt Niehaus den Vorsitz des Feuerwehr-Musikzuges.

In der Jahreshauptversammlung am 18. Februar übernahm dann Herbert Koring 
erneut den Vorsitz. Kurt Kastrup sprang zunächst als Aushilfs-Dirigent ein und 
leitete das Frühjahrskonzert der musikalischen Erfolgsserie „Wir machen Musik“ 
am 22. April in der Sporthalle Jöllenbeck. 

19721972

19731973

19741974

19751975

19761976

19771977

19791979



Chronik

23

Im Rahmen der Konzertreihe „Wir machen Musik“ trat der Bielefelder Kinderchor 
in der Sporthalle Jöllenbeck auf, die bis auf den letzten Platz gefüllt war. Der 
Kartenvorverkauf musste bereits eine Woche vor dem Konzert eingestellt 
werden.

Erstmalig wirkte unser Nachwuchsorchester, das von Heinz Budde betreut wurde, 
beim Konzert mit.
 
Beim Fest der Dornberger Schützen sorgte der Musikzug beim großen Festumzug 
zum ersten Mal für die musikalische Begleitung. 
Am 30. Mai wurde das Richtfest für das neue Feuerwehr-Gerätehaus Jöllenbeck 
am Wörheider Weg gefeiert.

Als neuer Probenraum stand dem Musikzug ab dem 26. April das fertiggestellte 
Feuerwehr-Gerätehaus zur Verfügung. Die offizielle Einweihung nahm der 
Innenminister des Landes NRW, Dr. Herbert Schnoor, vor. 

Am 22. Februar schied dann Herbert Koring auf eigenen Wunsch nach insgesamt 
15 Jahren als 1. Vorsitzender aus. Für ihn kamen Hans-Dieter Renner als 
1.  Vorsitzender und Hans-Werner Rolf als 2. Vorsitzender. Kurt Kastrup wurde am 
16. März von Rainer Reckling als Dirigent abgelöst. Hans-Dieter Renner führt das 
Amt des 1. Vorsitzenden im Jubiläumsjahr 2016 bereits im 30. Jahr aus.
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Einweihung des neuen Gerätehauses: Oberstadtdirektor Klaus Meyer übergibt 
Brandmeister Hartmut Blomeyer den symbolischen Schlüssel.
Einweihung des neuen Gerätehauses: Oberstadtdirektor Klaus Meyer übergibt 
Brandmeister Hartmut Blomeyer den symbolischen Schlüssel.
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Der Nachwuchs wurde jetzt von Hans Bartling, der Musikpädagogin Susanne 
Kunert und Ute Ortmeier unterrichtet, die gleichzeitig auch Leiterin des neu 
gegründeten Jugend-Blasorchesters war.

Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Dr. Meyer zu Bentrup war der Musik-
zug zu Gast in der hohen Bonner Politik und konnte das Geschehen im Plenarsaal 
live miterleben. Anschließend trat der Musikzug vor dem Haus des Bundestages 
auf. Viel hochkarätige 
Bonner Prominenz 
hatte sich zu dem 
Konzert eingefunden. 
Der Vizepräsident des 
Bundestages, Richard 
Stücklen, griff zum 
Taktstock und dirigier-
te den Bayerischen 
Defiliermarsch. Nach 
dem gemeinsamen 
Mittagessen ging es 
weiter zum Konrad-
Adenauer-Haus in 
Rhöndorf, ehe der 
Heimweg angetreten 
wurde.

Von links: Kurt Kastrup, Rainer Reckling und Hans-Dieter Renner.Von links: Kurt Kastrup, Rainer Reckling und Hans-Dieter Renner.
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Auftritt am Bundestag in Bonn.
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Sein schönstes Geschenk zum 25-jährigen Jubiläum  machte sich der Musikzug unter 
der Leitung von Rainer Reckling am 21. April bei den Landeswertungsspielen in 
Seelscheid selbst. Mit dem Erringen der Goldmedaille, der höchsten Auszeichnung 
für Musikzüge des Landes NRW, kehrte man nach Bielefeld zurück. 

Am 8. Juni lockte die Veranstaltung „Non-stop-Blasmusik“ ca. 1.000 Besucher auf 
den Jöllenbecker Marktplatz. Sieben Musikzüge und ein Spielmannszug sorgten 
für reichlich Musik, unter anderem auch unser Feuerwehr-Musikzug.

19911991

Die Goldmedaille von den Landeswertungs-
spielen in Seelscheid.
Die Goldmedaille von den Landeswertungs-
spielen in Seelscheid.

„Non-stop-Blasmusik“ auf dem Marktplatz Jöllenbeck.„Non-stop-Blasmusik“ auf dem Marktplatz Jöllenbeck.
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Das Frühjahrskonzert am 29. März 1992 war das letzte Konzert des Feuerwehr-
Musikzuges unter der Leitung von Rainer Reckling, der sich beruflich veränderte.
Als Nachfolger wurde der Musikpädagoge Thorsten Wieking verpflichtet, der beim 
„Treffpunkt Marktplatz Jöllenbeck“ sein Debüt als Dirigent gab.

Als Ausweichmöglichkeit für das traditionelle Frühjahrskonzert, das aufgrund eines 
Großbrandes im Jahr 1993 nicht wie gewohnt in der Sporthalle der Realschule 
Jöllenbeck stattfinden konnte, stand der große Saal der Rudolf-Steiner-Schule in 
Bielefeld-Schildesche zur Verfügung. Etwas früher als gewohnt, nämlich am 27. 
Februar, fand unter Mitwirkung des Chores „The Golden Glories“ dann dort das 
Konzert statt.

Am Wochenende, am 3. und 4. Dezember, produzierte der Musikzug seine erste 
CD, auf der elf Musikstücke zu hören waren. „Wir machen Musik“ hieß der Titel 
der CD, dessen Vorderseite das Wappen der Stadt Bielefeld zeigte. Das erste 
Exemplar der neuen CD wurde Bielefelds Oberbürgermeisterin Angelika Dopheide 
überreicht. 

Anfang März wurde im Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung und 
Geschäftswelt sowie von über 1.000 Besuchern die neue Sporthalle der 
Realschule Jöllenbeck eingeweiht. Der Feuerwehr-Musikzug wirkte innerhalb 
eines dreistündigen Festprogramms mit, das Jörg Brökel von Radio Bielefeld 
pointenreich moderierte.
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Die erste der neuen CDs des Feuerwehr-Musikzugs der Stadt Bielefeld bekam 
Oberbürgermeisterin Angelika Dopheide von Dirigent Thorsten Wieking, Feuerwehrchef 
Ulrich Kunze, Bezirkssprecher West Arnold Hattwig, dem 1. Vorsitzenden Hans-Dieter 
Renner und dem 2. Vorsitzenden Hans-Werner Rolf im Rathaus überreicht.

Die erste der neuen CDs des Feuerwehr-Musikzugs der Stadt Bielefeld bekam 
Oberbürgermeisterin Angelika Dopheide von Dirigent Thorsten Wieking, Feuerwehrchef 
Ulrich Kunze, Bezirkssprecher West Arnold Hattwig, dem 1. Vorsitzenden Hans-Dieter 
Renner und dem 2. Vorsitzenden Hans-Werner Rolf im Rathaus überreicht.
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Am 28. April fand letztmalig das Frühjahrskonzert in der Aula der Rudolf-Steiner-
Schule statt. Thorsten Wieking leitete als Dirigent nach vier erfolgreichen Jahren 
zum letzten Mal den Musikzug.

Am 7. September feierte der Feuerwehr-Musikzug mit einem Open-Air-Konzert 
auf dem Hof der Realschule Jöllenbeck sein 30-jähriges Bestehen und gleichzeitig 
schon das 50-jährige Jubiläum der Orchestergemeinschaft Jöllenbeck. Bei dieser 
Veranstaltung wirkten mehrere Gastorchester mit.

Der Feuerwehr-Musikzug trat auf der Bundesgartenschau in Gelsenkirchen auf.

Am 4. Dezember fand erstmalig ein „Gemeinschaftskonzert zum 3. Advent“ mit 
dem Posaunenchor des CVJM Jöllenbeck, dem Chor der Ev. Kantorei Jöllenbeck, 
der Sängergemeinschaft Jöllenbeck und dem Feuerwehr-Musikzug der Stadt 
Bielefeld in der Ev.-Luth. Marienkirche zu Jöllenbeck statt. Nahezu 800 Besucher 
lauschten den weihnachtlichen Klängen der rund 200 Sänger und Musiker und 
zeigten sich begeistert von den Darbietungen der Akteure.

Am 22. März fand das traditionelle Frühjahrskonzert unter Mitwirkung des 
Bielefelder Kinderchores  wieder in Jöllenbeck in der neuen großen Sporthalle der 
Realschule statt. Trotz kühlen und regnerischen Wetters waren rund 800 Besucher 
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Weihnachtskonzert 1997Weihnachtskonzert 1997
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gekommen und hörten unter anderem erstmalig die Erkennungsmelodie, den 
„Jöllenbecker Marsch“, komponiert vom Dirigenten Kurt Kastrup.

Am 11. März fand ein Festakt im 
Rathaus der Stadt Bielefeld zum 100-
jährigen Bestehen der Berufsfeuerwehr 
Bielefeld statt. Der Musikzug sorgte für 
musikalische Begleitung.

Beim zweiten „Konzert zum 3. Advent“ 
am 12. Dezember in der Ev.-Luth. 
Marienkirche zu Jöllenbeck mit den 
bekannten vier Ensembles leitete der 
neue Dirigent Thomas Görg erstmalig 
den Feuerwehr-Musikzug.

Die Bielefelder Sängerin Bianca Shomburg, die als deutsche Kandidatin 1996 an 
der internationalen European Soundmix Show teilnahm, hatte mit der Gruppe 
„United Voices“ beim Frühlingskonzert am 2. April ein Heimspiel und erntete 
großen Beifall.
Beim Festakt zum 50-jährigen Jubiläum der Jugendfeuerwehr Bielefeld in der 
Wache West am 21. Oktober wirkte auch der Feuerwehr-Musikzug mit.

Im Rahmen des Frühjahrskonzertes feierte der Feuerwehr-Musikzug der Stadt 
Bielefeld am 25. März sein 35-jähriges Bestehen.
Ein besonderer Festakt zu diesem Anlass fand am 4. Juli auf dem Marktplatz in 
Jöllenbeck statt. Das Jugendorchester Verl, dirigiert vom ehemaligen Dirigenten 
des Feuerwehr-Musikzuges Thorsten Wieking, die Brass-Band „Hahnewakkers“ 
aus dem niederländischen Hattem, die Lipperland-Musikanten sowie Wolis 
Musikanten-Express wirkten mit. 

Auf dem Hof Upmeier zu Belzen fand am 5. Oktober unter Beteiligung der 
Sängergemeinschaft Jöllenbeck, der Jagdhornbläser Bielefeld, des Posaunenchores 
des CVJM Jöllenbeck und des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt Bielefeld ein 
Erntedankfest statt. Der Erlös war für die Renovierung der Marienkirche zu 
Jöllenbeck bestimmt. 

Das Frühjahrskonzert in der Sporthalle der Realschule Jöllenbeck am 26. März 
stand im Zeichen der Jubiläen „60 Jahre Orchestergemeinschaft Jöllenbeck e.V.“ 
und „40 Jahre Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld“.
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Der Feuerwehr-Musikzug bei einem Festumzug in 
Jöllenbeck
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Geehrt wurden die Musiker Rolf Horstkotte für seine 60-jährige Mitgliedschaft 
in der Orchestergemeinschaft sowie Prof. h.c. Herbert Müller für sein 60jähriges 
Bühnen-Jubiläum.

Beim Stadt-Feuerwehrfest in Ubbedissen erhielt der 1. Vorsitzende des Feuerwehr-
Musikzugs Hans-Dieter Renner das Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber für besondere 
Verdienste.

Etwas Besonderes erlebte Jöllenbeck am 28. Mai im Rahmen der beliebten Reihe 
„Treffpunkt Marktplatz“. Der vom Jöllenbecker Friseurmeister Erwin Schütz eigens 
für den Musikzug komponierte „Feuerwehr-Marsch“ wurde uraufgeführt. Der 
Komponist ließ es sich nicht nehmen, auch dazu den Text zu singen.

Von links: Christian Beugholt, Prof. h.c. Herbert Müller, Rolf Horstkotte und 
Thomas Görg.
Von links: Christian Beugholt, Prof. h.c. Herbert Müller, Rolf Horstkotte und 
Thomas Görg.
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Vorstellung des neuen Feuerwehr-Marschs: (v.l.) Gisbert Schlüter (Vorstand 
Werbegemeinschaft Jöllenbeck), Erwin Schütz (Komponist), Elmar Ladage 
(Pressesprecher Musikzug), Erwin Jung (Vorstand Werbegemeinschaft Jöllenbeck) und 
Hans-Dieter Renner (1. Vorsitzender Musikzug).

Vorstellung des neuen Feuerwehr-Marschs: (v.l.) Gisbert Schlüter (Vorstand 
Werbegemeinschaft Jöllenbeck), Erwin Schütz (Komponist), Elmar Ladage 
(Pressesprecher Musikzug), Erwin Jung (Vorstand Werbegemeinschaft Jöllenbeck) und 
Hans-Dieter Renner (1. Vorsitzender Musikzug).
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Im April spielte der Feuerwehr-Musikzug auf dem Festakt in der Ravensberger 
Spinnerei zum „150-jährigen Jubiläum Freiwillige Feuerwehr Bielefeld“. Es erschien 
der Bildband „Alarm 150“. Alle Abteilungen der Feuerwehr Bielefeld stellten sich 
mit Wort und Bild in dem Bildband vor. Vom Musikzug erschien nachstehendes 
Foto, das auf der Empore der Marienkirche zu Jöllenbeck aufgenommen wurde.

Am 4. Dezember veranstaltete der Feuerwehr-Musikzug in der katholischen 
Liebfrauenkirche zu Jöllenbeck ein Adventskonzert unter Mitwirkung des Chores 
„Canta Dios“. Dieser Chor wurde von Michael Gulde, dem stellvertretenden 
Dirigenten des Feuerwehr-Musikzuges, geleitet und auch dirigiert. 
Das Premierenkonzert stieß auf große Resonanz bei den Zuschauern, sodass es 
auch in den Folgejahren zum Erfolg wurde.

Ein besonderer Auftritt war ein Konzert im lippischen Elbrinxen, da der Musikzug 
hier gemeinsam mit dem ortsansässigen Posaunenchor, der ebenfalls von Dirigent 
Thomas Görg geleitet wird, gespielt hat.

Nach der erfolgreichen Premiere des Adventskonzerts im Vorjahr wurde das 
Programm 2012 gleich zweimal aufgeführt. Im Rahmen des „Musikalischen 
Adventskalenders“ trat der Musikzug in der Altstädter Nicolaikirche auf. Auch 
dieses Konzert sollte sich in den nächsten Jahren wiederholen.

Aus Reihen der zahlreichen jungen Musiker entstand der Wunsch, ein eigenes 
Orchester für den Nachwuchs zu gründen. Im Januar 2013 folgte deshalb die 
Gründung des neuen Nachwuchsorchesters „Music on Fire“ unter der Leitung des 
stellvertretenden Musikzug-Dirigenten Michael Gulde. Erster Auftritt der neuen 
Gruppe war das Frühjahrskonzert im März.

20102010

Abbildung aus dem Bildband „Alarm 150“ zum 150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr Bielefeld.Abbildung aus dem Bildband „Alarm 150“ zum 150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr Bielefeld.
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Im April feierte die Bielefelder Band „Seltaebs“ ihr 25-jähriges Bestehen. Dieses 
war Anlass für ein großes Jubiläumskonzert in der Rudolf-Oetker-Halle, bei dem 
der Feuerwehr-Musikzug mitwirkte. Eine Wiederholung dieser musikalischen 
Kombination erleben die Zuhörer am 1. Oktober 2016 in gleicher Halle, wenn der 
Feuerwehr-Musikzug sein Jubiläumskonzert veranstaltet, bei dem die Seltaebs 
Gäste der Feuerwehr-Musiker sein werden.

Im September nahm der Feuerwehr-Musikzug zum dritten Mal am 
Landeswettbewerb der Musikzüge teil. Diesmal wurde der Wettbewerb in Rietberg 
ausgetragen. Der Feuerwehr-Musikzug errang dabei die Silber-Medaille.

Erstmalig führte der Musikzug im Februar ein zweitägiges Probenwochenende zur 
Vorbereitung des Frühjahrskonzerts am Alfsee bei Osnabrück durch.

Die Leineweberstadt Bielefeld feierte im Jahr 2014 ihr 800-jähriges Stadtjubiläum. 
Aus diesem Anlass fand der NRW-Tag Ende Juni in Bielefeld statt. Mit dabei war 
auf dem Aktionsgelände der Feuerwehr Bielefeld natürlich auch der Feuerwehr-
Musikzug.

Um den Kontakt zwischen dem Nachwuchsorchester Music on Fire und der 
Jugendfeuerwehr Bielefeld zu intensivieren, starteten beide Gruppen eine 
Kooperation. Music on Fire ist seitdem bei zahlreichen Jugendfeuerwehr-
Veranstaltungen, wie dem jährlichen Fußballturnier, dabei.
Gleich elf Musiker des Feuerwehr-Musikzugs absolvierten im Mai erfolgreich die 
Prüfungen der D1-, D2- und D3-Musiklehrgänge des Verbandes der Feuerwehren 
Nordrhein-Westfalen (VdF). In vier bis fünf Lehrgangsphasen in Beckum bildeten 

Konzert als Gast beim 25-jährigen Jubiläum der Bielefelder Kultband Seltaebs in der Rudolf-Oetker-Halle.Konzert als Gast beim 25-jährigen Jubiläum der Bielefelder Kultband Seltaebs in der Rudolf-Oetker-Halle.
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sich die Musiker in theoretischem und praktischem Unterricht weiter. Viel Zeit 
wurde auch zu Hause investiert, um sich auf die einzelnen Lehrgangsphasen 
vorzubereiten.

Erstmalig fand am 9. November ein Konzert des Feuerwehr-Musikzuges in der 
Stadthalle Spenge statt. Die große und gute Resonanz beim Publikum ließ ein Jahr 
später ein weiteres Konzert folgen.

Im Juli führte der Weg des Musikzugs ins sauerländische Iserlohn. Hier spielte 
das Orchester auf dem dortigen Schützenfest und war somit wieder einmal 
überregional aktiv.

Gleichzeitig beinhaltete das Jahr 2015 auch einen großen Teil an Vorbereitungen 
für das Jubiläumsjahr 2016. Zahlreiche Mitglieder und Helfer setzten sich in 
verschiedenen Ausschüssen und Teams für das 50-jährige Jubiläum des Orchesters 
ein.

Konzert in der Stadthalle Spenge.Konzert in der Stadthalle Spenge.

20152015

Der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld im Jahr 2015.
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Die Musi-Frauen

Das Team hinter den Musikern: die Angehörigen

Die Auftritte und Aktivitäten des Feuerwehr-Musikzuges fanden und finden zum größten 
Teil an Wochenenden statt. Die Musiker, das heißt die Ehemänner und Freunde der 
Musi-Frauen, waren bzw. sind dann viel unterwegs und nicht zu Hause.
Wann immer es möglich war, begleiteten die Frauen ihre Musiker zu den Auftritten. Bei 
diesen häufigen Treffen entstand der Wunsch, dass auch die Frauen gemeinsam etwas 
unternehmen, ohne die musizierenden Ehemänner  bzw. Freunde dabei zu haben.

Ab dem 1. Januar 1981 wurde der Gedanke in die Tat umgesetzt. Der Kreis der sich 
fortan treffenden Frauen gab sich den Namen „Musi-Frauen“. Sogar ein Vorstand wurde 
bestimmt. Als 1. Vorsitzende wurde Frau Karin Wörmann gewählt, die dieses Amt bis 
heute innehat.

Es wurden Ausflüge mit dem Bus in unsere schöne Heimat unternommen und 
auf Wanderungen die nähere Umgebung erkundet, nicht ohne am Ende in einer 
Gaststätte einzukehren. Nach Geburtstagen eines Mitgliedes wird auch heute noch zu 
einem gemeinsamen Frühstück eingeladen. Eine Karnevals-Feier gehört ebenso zum 
Jahresprogramm wie die Weihnachtsfeier zum Jahresende.
 
Das älteste Mitglied ist 88 Jahre alt. Das heißt aber nicht, dass auch die jüngeren Frauen 
bzw. Freundinnen der Musiker nicht dabei sein können. Auf jeden Fall haben Alt und 
Jung immer in allen Belangen zusammengehalten und bis heute viel Spaß.

Die Musi-Frauen bei ihrem 30-jährigen Jubiläum im Jahr 2011.Die Musi-Frauen bei ihrem 30-jährigen Jubiläum im Jahr 2011.
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Vorstände und Dirigenten

In der Vereinsgeschichte des Feuerwehr-Musikzuges 
gab es natürlich eine ganze Reihe von Personen, die 
das Orchester als Vorsitzende oder Dirigenten ge-
prägt haben.
In unserer Zeitleiste möchten wir Ihnen die Personen 
vorstellen, die den Verein und seine Geschichte be-
einflusst haben.
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Nicht nur musikalisch aktiv: Ausflüge und Geselligkeit

Das Zusammentreffen der Musiker des Feuerwehr-Musikzuges beschränkt sich nicht 
allein auf die Proben und Auftritte. Die Geselligkeit besitzt im Orchester einen hohen 
Stellenwert.

Das Kalenderjahr beginnt mit der Jahreshaupt-
versammlung meistens am ersten Februar-
Wochenende. Nach dem offiziellen Teil, an 
dem Vertreter aus der Leitung der Feuerwehr 
Bielefeld teilnehmen, sind Verwandte zu einem 
gemeinsamen Abendessen eingeladen. Dies ist 
oft traditionell ein Spanferkel mit Beilagen.

In früheren Jahren fand im Vereinslokal 
Oberwittler auch eine Karnevalsfeier statt.

Seit 1990 steht dann die Osterwanderung auf dem Veranstaltungsplan. Die erste 
Wanderung endete auf dem Bauernhof der Familie Sabath in Jöllenbeck-Nagelsholz. 
Später waren die Osterfeuer der benachbarten Löschabteilungen Vilsendorf und 
Babenhausen das erwanderte Ziel.

Der jährliche Knobelabend, erstmals am 21. Februar 1987 ausgetragen, wurde oft bei 
einem Vereinsmitglied oder auch im Feuerwehr-Gerätehaus Jöllenbeck durchgeführt. 
Es gibt dabei zwei Pokale, einen für den Sieger und einen für den Verlierer,  und viele 
Preise zu gewinnen. 

In einem der Sommermonate wird meistens der Jahresausflug durchgeführt. Mit Ein- 
bis Dreitagesfahrten wurden schon viele schöne Ziele angesteuert. 

Während die Tagesausflüge Städte in näherer Umgebung zum  Ziel hatten (u.a. die 
Meyer-Werft in Papenburg, den Käsemarkt in Enschede, Bremen, Celle, Kloster Corvey
oder die Atta-Höhle im Sauerland), führten die Mehrtagesfahrten zu weiter entfernten 
Orten wie Berlin, Brüssel oder Hattem/Niederlande.

Allen Teilnehmern unvergessen ist der Ausflug 1995 in den Thüringer Wald mit Unterkunft 
in Oberhof. Dabei wurden Weimar, Schmalkalden und die Wartburg bei Eisenach 
besucht. Im Jahre 1999 konnte bei einem Ausflug nach Rüdesheim und Wiesbaden am 
Sonntagmorgen auf dem Mainzer Lerchenberg eine ZDF-Fernsehgarten-Sendung live 
verfolgt werden.

Freizeitaktivitäten
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Ein besonderes Erlebnis war im Jahre 2003 der Ausflug nach Rostock, Warnemünde 
und Schwerin. In Gülzow, dem Wohnort unseres Mitgliedes Matthias Burkert, bezogen 
wir Quartier. Abends wurden wir von der örtlichen Feuerwehr auf einer Feier herzlich 
begrüßt und bewirtet. 

Im Jahre 2011 führte ein Dreitagesausflug nach Rendsburg und an die Ostsee. Quartier 
bezogen wurde im Jugendfeuerwehr-Ausbildungszentrum Rendsburg. Wir besichtigten 
die Landeshauptstadt Kiel und das Marine-Ehrenmal Laboe mit dem U-Boot. Eine Fahrt 
mit dem Ausflugsschiff „Princess“ über den Nord-Ostsee-Kanal bei Kaffee und Kuchen 
stand ebenfalls auf dem Programm.

Besuch beim ZDF-Fernsehgarten in Mainz im Jahre 1999.

Besuch des Marine-Ehrenmals in Laboe.

Freizeitaktivitäten
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Im Jahre 2014 führte der Jahresausflug des Feuerwehr-Musikzuges mit Angehörigen in 
unsere Bundeshauptstadt Berlin. Vom zentral gelegenen Quartier am neuen Berliner 
Hauptbahnhof aus konnten viele Ziele zu Fuß oder mit der S-Bahn bequem angesteuert 
werden. Natürlich stand auch eine große Stadtrundfahrt auf dem Plan, bei der an vielen 
Sehenswürdigkeiten, wie zum Beispiel dem Regierungsviertel oder den Resten der 
Berliner Mauer, Station gemacht wurde.

Von 1972 bis 2012 fand regelmäßig Ende Oktober ein Kameradschaftsabend mit den 
Löschabteilungen des ehemaligen Amtes Jöllenbeck statt, bei dem auch das Tanzbein 
geschwungen wurde. Die ersten Kameradschaftsabende fanden im Bauernhaus der  
Firma Delius und Söhne in Jöllenbeck statt. Später verlegte man die Veranstaltung in 
die Fahrzeughalle des Gerätehauses Jöllenbeck, und es wurde ein Motto-Abend mit 
Discjockey daraus.

Seit einigen Jahren nehmen Mitglieder des Feuerwehr-Musikzuges zudem mit guten 
Erfolgen am Bezirkspokalschießen des Sportschützenvereins Jöllenbeck teil.

In der Vorweihnachtszeit findet stets ein Bummel über den Bielefelder Weihnachtsmarkt 
mit anschließender Einkehr im Lokal „Brauhaus“ statt.

Jahresausflug nach Berlin 2014.

Freizeitaktivitäten
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Zum Jahresabschluss steht dann am Samstag vor dem 4. Advent die Weihnachtsfeier  
an, auf der nach dem Singen von Weihnachtsliedern und dem Kaffeetrinken auch 
der Weihnachtsmann erscheint und sich Gedichte vortragen lässt. Unser langjähriger 
Schriftführer Siegfried Pott erfreute 15 Jahre lang die Teilnehmer der Weihnachtsfeier 
mit selbstverfassten Gedichten, die einen Jahresrückblick auf die Geschehnisse im 
Musikzug zum Inhalt hatten. Einer dieser Rückblicke ist nachstehend wiedergegeben:

Jahresrückblick 1995

Verflixt noch mal, Herr Weihnachtsmann,
jedes Jahr nimmst du mich dran. 
Dir ein Verslein aufzusagen, 
schlägt mir langsam auf den Magen.

Ich bin kein Goethe und kein Schiller,
im Grunde bin ich ein ganz Stiller,
der froh ist, wenn in seinem Leben
möglichst wenig geht daneben.

Der Freude hat an schönen Reisen
und ab und zu mal gern geht Speisen.
All dieses konnt’  ich letztes Jahr,
drum will ich sein nicht undankbar.

Im Frühjahr, pünktlich zum Konzert,
da wurd’ der Welt etwas beschert, 
das Thorsten manche liebe Nacht
um den verdienten Schlaf gebracht.

Und sicher jedem Musikant
viel harte Arbeit abverlangt.
Ihr wisst schon längst aus meinen Reimen,
ich kann nur die CD hier meinen.

Beim Anblick dieser blanken Scheibe,
da schlug mein Herz voll Stolz im Leibe.
Der Vorstand trug sie immerhin 
sogar zur Bürgermeisterin.

Im Sommer, der Juli fing gerade an,
stand auch ein Ausflug auf dem Plan.
Vom Festausschuss erfuhren wir dann bald:
„Wir reisen in den Thüringer Wald“.

Damit der Ausflug Freude macht,
wurde was Neues ausgedacht.
Eine „Rollende Sauna“ als Bus, es war zum 
Brüllen,
da fielen in der Senne bei Rolf bereits die ersten 
Hüllen.

Wir klebten fest auf unseren Sitzen,
nichts gab es gegen das lästige Schwitzen.
Unserer guten Laune hat das aber nichts 
ausgemacht,
und der Bus hat uns sicher bis Weimar gebracht.

Dort wanderten wir ausgiebig auf historischen 
Spuren,
vor allem von Goethe wir sehr viel erfuhren.
Dann ging es nach Oberhof, mitten im Berg.
Wir bezogen Quartier im „Schützenberg“.

Nach einer Mütze Schlaf ging es dann weiter,
strahlende Sonne war unser Begleiter.
Neben Schmalkalden nahmen wir auch die 
Wartburg noch mit,
schließlich fährt man nicht alle Tage in dieses 
schöne Gebiet.

Doch sollten wir mal wieder verreisen mit 
unserem Verein,
dann muss es nicht mit einer „rollenden Sauna“ 
sein.
Zum letzten Auftritt fuhr’n wir wieder mit einem 
Bus über Land.
Das Reiseziel hieß Hembsen, war mir bis dahin 
völlig unbekannt. 

Beim Festmarsch durch den Ort, das ist weder 
gelogen noch erstunken,
wurde einem Musiker besonders freundlich 
zugewunken.
Der Gruß galt Gerd Müller, mich hat’s zunächst 
etwas irritiert.
Dann die Erklärung: Er hatte sich wieder in seine 
alte Heimat verirrt.

Das war mein Blick zurück auf’s Jahr,
wie ich als Musikant es sah.
Es war recht bunt und farbenfroh,
ich hoff’, es wird auch nächst’s Jahr so!

Hat dir gefallen mein Gedicht,
vergiss auch die Belohnung nicht!
Du weißt ja, bisher ist Siegfried aus Theesen
auch für kleine Geschenke dankbar gewesen.

Freizeitaktivitäten
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49www.feuerwehr-musikzug-bielefeld.de

Musik, die ins Ohr geht!

Wir haben die richtige Musik für

Konzerte - Festumzüge - 
Zeltfeste - Zapfenstreiche -
Ständchen - uvm.

Unser Programm umfasst zum Beispiel:

Rock und Pop
Schlager und Oldies
Musical-Medleys
Jazz
Unterhaltungsmusik
Konzertmusik

•
•
•
•
•
•

...bekannte Melodien!

Einzigartig vielseitig!
...unter diesem Motto sorgen die über 40 Musiker des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt 
Bielefeld im Alter von 12 bis 88 Jahren für Unterhaltung, bei der für jeden Geschmack 
etwas dabei ist. Von traditionellen Märschen bis hin zu Musical- oder Filmmusik, von 
Schlagern und Oldies bis hin zu Rock und Pop, unser Repertoire hält für jeden etwas 
bereit.
Erleben kann man uns dabei zu den verschiedensten Anlässen: Ob Ständchen, Stadtfest, 
Schützenfest oder Firmenveranstaltung - wir sorgen für gute Stimmung bei den unter-
schiedlichsten Events. Auch unsere eigenen Konzerte locken immer wieder zahlreiche 
Zuschauer an und begeistern unsere Fans.
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Dem Feuerwehr-Musikzug liegt die Nachwuchsförderung besonders am Herzen. Die 
Nachwuchsarbeit bildet einen wichtigen Bestandteil dafür, dass der Verein auch in 
Zukunft in gewohnter Stärke besteht.

Bereits im Jahre 1984 gründeten 13 junge Musiker ein Jugendorchester, das unter der 
Leitung und Ausbildung von Heinz Budde stand. Unterrichtet wurde der Nachwuchs 
ferner von Hans Bartling, einem Mitglied des Musikzuges, und der Musikpädagogin 
Susanne Kunert. Später kam noch Ute Ortmeier dazu, ebenfalls Mitglied im Musikzug. 
Diese übernahm auch die Leitung des Jugendorchesters, das bei verschiedenen 
Anlässen sein Können unter Beweis stellen konnte. Es gab auch kurze Auftritte bei den 
Frühjahrskonzerten in der Sporthalle der Realschule Jöllenbeck.

Leider löste sich dieses Jugendorchester im Jahre 1993 aus verschiedenen Gründen auf. 
Die Unterrichtung der Nachwuchsmusiker/-innen erfolgte aber danach weiterhin durch 
aktive Musiker und Musikpädagogen.

Neben der Ausbildung im eigenen Orchester können die Musiker auch an Lehrgängen 
des Verbandes der Feuerwehren NRW e.V. teilnehmen. Auf dem Programm dort ste-
hen musikalisches Allgemeinwissen, Harmonielehre, Solovorträge und das freie Blatt-

Das Jugendorchester im Jahre 1990.

Der Nachwuchs: Die Zukunft des Musikzugs

Nachwuchs
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spiel. Zum Abschluss eines Lehrganges werden 
Urkunden und Leistungsabzeichen ausgegeben. 
Viele Musiker im Feuerwehr-Musikzug haben 
im Laufe der letzten Jahre bereits das bronzene, 
silberne oder goldene Leistungsabzeichen für 
bestandene Lehrgänge erhalten.

Zu den erfolgreichsten Teilnehmern des letzten 
Lehrganges im Mai 2014 gehörten Kerstin Voigt 
und Jana Langosch, die beide das Feuerwehr-
musikabzeichen in Gold erhielten.

Im Jahr 2013 wurde erneut ein Nachwuchsorchester gegründet. Der Name, den man 
sich gab, hat Bezug zur Feuerwehr: „Music on Fire“. Unter der Leitung von Michael Gul-
de, dem stellvertretenden Dirigenten im Feuerwehr-Musikzug, proben  derzeit etwa 20  
junge Musiker im Gerätehaus Jöllenbeck am Wörheider Weg. Zur Zeit wird der Nach-
wuchs von Kerstin Voigt und Thomas Görg sowie weiteren Musiklehrern unterrichtet. 
Der erste öffentliche Auftritt war am 17. März 2013 beim Frühjahrskonzert in der Sport-
halle der Realschule Jöllenbeck.

Das Nachwuchsorchester Music on Fire unter der Leitung von Michael Gulde im Gründungsjahr 2013.

Nachwuchs

Die Absolventen des D3-Lehrgangs 2014: Kerstin 
Voigt und Jana Langosch.
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Nachwuchsorchester Music on Fire

Music on Fire wurde Anfang 2013 aus der Idee gegründet, ein Orchester für die vielen 
jugendlichen Mitglieder unseres Musikzuges aufzubauen und gleichzeitig Musik-Anfän-
gern einen Einstieg in die Orchestermusik zu bieten.

Wir spielen moderne, bekannte Stücke aus verschiedenen musikalischen Richtungen. 
Ziel ist es, diese Stücke bei Auftritten des Musikzuges aufzuführen und dem Publikum 
zu präsentieren.

Das junge Orchester 

aus Bielefeld
!

Das sind wir:
eine starke Gemeinschaft
ein junges Team

•
•

eine musikalische Ausbildung
den perfekten Einstieg ins Orchester
Auftritte vor begeistertem Publikum 
bei Konzerten oder Ständchen
und natürlich jede Menge Spaß!

•
•
•

•

Das bieten wir:Das sind wir:

Infos und Kontakt
Stefanie Leßmann

0 52 02 / 92 60 266
music-on-fire@feuerwehr-bielefeld.de
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Rätsel

Finden Sie die Unterschiede?

Dieses Bild zeigt den Vorgänger des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt Bielefeld, die 
Orchestergemeinschaft Jöllenbeck, im Jahre 1951. Die Orchestergemeinschaft bestand 
zu der Zeit aus 30 Mitgliedern, die auf dem unten stehenden Bild zu sehen sind. Im 
Laufe der Jahre haben sich in dieses Bild jedoch einige Fehler eingeschlichen. Finden 
Sie alle 10 Unterschiede?
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Rätsel

Wissen Sie Bescheid?

Wie gut kennen Sie den Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld? Können Sie einige 
der unten stehenden Fragen beantworten? Dann begeben Sie sich an das Rätsel und 
finden Sie das Lösungswort heraus. Aber keine Sorge, falls Sie eine Antwort mal nicht 
selbst wissen sollten, hilft Ihnen diese Festschrift sicher weiter, die fehlenden Kästchen 
zu füllen. Wer weiß, vielleicht zahlt sich Ihr Wissen mit etwas Glück ja sogar aus!?

Welches Schützenfest spielt der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld jährlich 
Anfang August?  
Welches ist das kleinste Instrument, das beim Feuerwehr-Musikzug der Stadt 
Bielefeld erlernt werden kann? 
Wie heißt das Nachwuchsorchester des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt 
Bielefeld? 
Welches außergewöhnliche und sehr lange Instrument hat ab und zu beim 
Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld seinen Einsatz? 
Wo hatte der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld seinen ersten Auftritt? 
Wer war der erste Dirigent des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt Bielefeld? 
An welchem Wochentag probt der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld? 
Vor wie vielen Jahren gab der Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld erstmals 
Anfang November ein Konzert in der Stadthalle Spenge? 
Wer ist der aktuelle erste Vorsitzende des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt 
Bielefeld?

�.

2.

�.

4.

5.
6.
�.
�.

�.
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Haben Sie das Lösungswort herausgefunden? Dann schicken Sie uns doch eine E-Mail 
oder einen Brief mit Name, Adresse und Lösungswort an folgenden Kontakt:

Jana Langosch
Am Meierteich 15

33613 Bielefeld
E-Mail: jana.langosch@feuerwehr-bielefeld.de

Mit etwas Glück erhalten Sie einen Gewinn der ganz besonderen Art: einen Auftritt 
unseres Nachwuchsorchesters Music on Fire an einem zu vereinbarenden Termin. Ein-
sendeschluss ist der 30. November 2016. Der Gewinner wird anschließend auf unserer 
Internetseite bekannt gegeben und per Post benachrichtigt. 

Die Musiker

Rätsel / Musiker

Gewinnen Sie einen Auftritt von Music on Fire!

Flöte

Am kleinsten Instrument des Orchesters, der Querflöte: Annika Schönwälder, Sabrina 
Winkler, Esther Gans (v. l., außerdem dabei: Carolin Rumpff, Alina Balke, Tanja Troche-
Büge, Daniela Gagelmann)
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Musiker

Saxophon

Sie schließen mit ihrem variablen Klang die akustische Lücke zwischen den Holz- und 
Blechbläsern, die Saxophone: Fred van der Lubbe, Verena Orth, Mika Sieweke, Yannick 
Köhn, Frederieke Marie Sabath, Hans-Martin Niehaus, Rolf Strachau (v.l. außerdem 
dabei: Jana Langosch, Susan Arndt, Simon Balke)

Posaune

Am vielseitigsten Blasinstrument, der Posaune: Christian Sabath, Ulrich Bader, Fabian 
Köhn (v. l. außerdem dabei: Heinrich Unkelbach)



63

Flügelhorn

Sie besetzen die erste Geige eines Blasorchesters, die Flügelhörner: Michael Gulde, 
Helmut Jost-Brinkmann, Claudia Butzke (v. l. außerdem dabei: Jochen Brogmus, 
Alexander Prosche)

Trompete

Für einen strahlenden Klang sorgen die Trompeter: Timon Sieweke, Paul Stückemann, 
Jakob Upmeier zu Belzen (v. l. außerdem dabei: Frauke Willer, Fabian Thole, Marek 
Köhler, Nadine Prekau)

Musiker
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Klarinette

Den größten Tonumfang bieten die Musiker an der Klarinette: Andre Schildmann, Kerstin 
Voigt, Jana Langosch, Corinna Wörmann, Sebastian Voigt (v. l. außerdem dabei: Stefanie 
Leßmann, Linda Zwick, Corinna Haarhoff, Luisa Flegaric)

Tuba

Die Musiker am größten Instrument, der Tuba: Patrick Lechtermann, Rainer Sieweke 
(v. l. außerdem dabei: Walter Hollmann)

Musiker
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Tenorhorn / Horn / Bariton

Sie vereinen die verschiedensten Instrumentenfamilien, die Hörner: Uta Sabath, Philipp-
Hermann Kronsbein, Hans-Werner Rolf, Paul-Gerhard Wörmann, Gerd Müller, Reinhard 
Pietschmann (v. l. außerdem dabei: Peter Lauter)

Schlagzeug

Den passenden Rhythmus nehmen die Schlagzeuger auf: Rolf Horstkotte, Hans-Jürgen 
Winkler, Günther Borgstedt, Hans-Dieter Renner, Robin Winkler (v. l. außerdem dabei: 
Carsten Thomas, Siegbert Meise)

Musiker
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Passive Musiker

Sie spielen zwar nicht mehr mit, bleiben dem Verein aber dennoch treu, die passiven 
Musiker: Wilfried Jann, Herbert Koring, Heinz Budde, Siegfried Pott, Leni Klose, Elmar 
Ladage, Rolf Horstkotte, Hans-Ulrich Gehring (v.l.)

Musiker

Musikalische Leitung

Sie geben beim Feuerwehr-Musikzug den Takt an: Dirigent Thomas Görg und sein 
Stellvertreter Michael Gulde (v.r.)
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Fakten

... in Zahlen
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Unser Dirigent: Thomas Görg

Dirigenten

Der Dirigent des Feuerwehr-Musikzuges der Stadt Bielefeld heißt bereits seit 1999 
Thomas Görg.

Thomas Görg wird 1966 im rheinland-pfälzischen Neuwied geboren. Hier besucht er 
bis 1985 erst die Grundschule, dann das Gymnasium. Schon  damals ist er musikalisch 
aktiv, u.a. im Flötenkreis (da müssen also alle mal durch) und Kinder-, Jugend- und 
Posaunenchor der örtlichen Kirchengemeinde. Er ist Mitglied im Jugendorchester der 
Stadt Neuwied , später in der Landes-Jugend-Big Band von Rheinland-Pfalz.

Nach dem Abitur studiert Thomas Görg an der Musikhochschule Köln, der Universität 
Paderborn sowie der Musikhochschule Detmold und macht 1996 sein Diplom als 
Tonmeister. Außerdem absolviert er die C-Prüfung für nebenamtliche Kirchenmusiker.
Während der Studienzeit spielt er mit im Hochschulorchester der Musikhochschule 
Köln, in der Modern-Barock Combo Koblenz, der Willi Budde Big Band Detmold und der 
Universitäts-Big Band Bielefeld.

Heute lebt er mit seiner Lebensgefährtin und 
dem gemeinsamen Sohn in Detmold. Auf die 
Frage, was er beruflich macht, erhält man 
folgende Antwort: Freiberuflicher 
Trompetenlehrer, Tonmeister, Musiker 
und Ensembleleiter … nicht zu vergessen 
angestellter nebenamtlicher 
Kirchenmusiker.

Dazwischen bleibt dennoch ein wenig 
Zeit für Hobbies: Radfahren, 
Trompete und alles, was mit 
Musik zu tun hat. 

Thomas Görg hat sein Hobby 
zum Beruf gemacht.
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Dirigenten

Unser stellvertretender Dirigent: Michael Gulde

Michael Gulde unterstützt seit 2003 den Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld. Bereits 
ein Jahr später übernimmt er die Stellvertretung von unserem Dirigenten Thomas Görg.  
Er leitet ebenfalls unser Nachwuchsorchester Music on Fire.

Michael Gulde ist 1966 in Bielefeld geboren, wo er auch heute noch mit seiner Frau und 
zwei Kindern lebt.

Nach der Grundschule hat er seit 1977 die Kuhlo-Realschule besucht, anschließend 
noch ein Jahr das Carl-Severing-Berufskolleg. Er ist Mitglied der Jugendfeuerwehr und 
später der Löschabteilung Sieker der Freiwilligen Feuerwehr Bielefeld. Von 1984-1987 
absolviert Michael Gulde im Franziskus-Hospital eine Ausbildung zum Krankenpfleger, 
bevor er sich 1988 für zwei Jahre bei der 
Bundeswehr verpflichtet. Schon seit Schulzeiten 
ist er in vielen Vereinen tätig: Kinderchor, 
verschiedene Posaunenchöre, Shanty Chor 
MK Bielefeld, Blasorchester sowie 
Blechbläserensemble.

Heute ist er Krankenpfleger im Städtischen Klinikum 
Mitte und in seiner Freizeit widmet er sich dem 
Lesen, Wandern und natürlich der Musik. 
Er spielt zahlreiche Instrumente, darunter 
Trompete, Flügelhorn, Akkordeon und 
Great Highland Bagpipe 
(schottische Sackpfeife). 
Auch der Gesang hat es 
ihm angetan; bereits seit 
1997 ist Michael Gulde 
Chorleiter des 
Kirchenchores 
Canta Dios.
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LA Jöllenbeck

Wir gratulieren dem Feuerwehr-Musikzug zu seinem 
50-jährigen Bestehen

Die Löschabteilung Jöllenbeck und der Feuerwehr-Musikzug teilen sich seit über 30 
Jahren die Räumlichkeiten am Wörheider Weg. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
geht aber noch weit darüber hinaus. Bei unseren zahlreichen Aktivitäten im 
Stadtbezirk Jöllenbeck - wie z.B. bei unseren Florianstagen - ist der Musikzug ein nicht 
wegzudenkender, fester Bestandteil unseres Programms.

Zuletzt lieferte der Feuerwehr-Musikzug unter der Leitung von Thomas Görg bei unserem 
Festakt zum 125-jährigen Bestehen der Löschabteilung den passenden musikalischen 
Rahmen.

Wir wünschen dem Feuerwehr-Musikzug alles Gute zu seinem 50-jährigen Bestehen 
und freuen uns auf eine weiterhin gute und partnerschaftliche Zukunft.

Die musikalische Begleitung des Festakts zum 125-jährigen Bestehen der Löschabteilung Jöllenbeck 
durch den Feuerwehr-Musikzug am 15. August 2015 auf dem Uphof in Jöllenbeck.
Foto: Neue Westfälische

Die Löschabteilung Jöllenbeck.
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Ein Auftritt mit dem Feuerwehr-Musikzug

Hinter den Kulissen

Wie sieht es eigentlich hinter den Kulissen des Feuerwehr-Musikzugs der Stadt 
Bielefeld aus? Wie läuft ein Auftritt ab? Was passiert auf den Proben des Bielefelder 
Orchesters? All das sind Dinge, von denen die meisten Zuschauer nicht viel sehen. 
Deshalb hier die Reportage: Hinter den Kulissen bei einem Auftritt des Musikzugs.

Die Arbeit beginnt für die ca. 45 Musiker auf den wöchentlichen Proben. Jeden Mittwoch 
trifft sich das Orchester im Feuerwehr-Gerätehaus Jöllenbeck, um die Stücke für die 
Auftritte einzuüben. Unter der Leitung von Dirigent Thomas Görg werden neue Stücke 
erarbeitet sowie Stücke aus dem vorhandenen Programm aufgefrischt und regelmäßig 
durchgespielt. Vor Auftritten stehen natürlich speziell die Stücke auf dem Probenplan, 
die im Programm des geplanten Konzerts sind.

Probe des Feuerwehr-Musikzugs im Feuerwehr-Gerätehaus 
Jöllenbeck. Jeden Mittwoch werden die Stücke für die 
Konzerte des Orchesters eingeübt.

Die rund 45 Musiker proben Stücke jeder Musikrichtung, 
von Rock/Pop über Schlager bis hin zum Marsch.

Dirigent Thomas Görg leitet den Musikzug seit 1999. Der 
Trompeter sorgt dafür, dass die Stücke für die Auftritte 
richtig sitzen und hat in seiner Notenpartitur als „Trainer“ 
des Orchesters den Überblick über sämtliche vorhandene 
Instrumentenstimmen.

Auch besondere Showeffekte, wie das Aufstehen und 
Hinsetzen während des Spielens, Gesangseinlagen oder der 
Einsatz von Requisiten, werden auf den Proben vorbereitet, 
wie auf diesem Foto der Gesangsteil der Polka „Auf der 
Vogelwiese“.
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Hinter den Kulissen

Auch die Öffentlichkeitsarbeit vor einem Auftritt ist sehr 
wichtig. Hier dreht gerade das WDR-Fernsehen einen 
Vorbericht über ein Konzert.

Ansprechpartnerin für die Presse ist die Pressesprecherin. 
Auf unserer Homepage gibt es weitere Kontaktinformationen 
und Infomaterial.

Nach der Probe wird es dann ernst. Meistens an Wochenenden stehen die Konzerte 
an. In Uniform geht es zum Auftrittsort. Bei Auftritten in der näheren Umgebung 
reisen die Musiker mit dem eigenen Fahrzeug an, zu Konzerten in anderen Gegenden 
fährt der Musikzug mit dem Bus. Große Instrumente wie das Schlagzeug werden im 
Gerätehaus gelagert. Vor den Auftritten werden die benötigten Instrumente sowie das 
Werbematerial wie Banner, Flyer oder Plakate in den Feuerwehr-Bulli geladen und zum 
Auftrittsort transportiert. Dort angekommen baut sich dann das gesamte Orchester auf 
der Bühne auf und formiert sich halbkreisförmig in der typischen Konzertbesetzung. 
Teilweise werden die geplanten Musikstücke direkt auf der Bühne vor Beginn der 
Veranstaltung nochmals kurz angespielt. Dirigent Thomas Görg sorgt mit geübtem 
Gehör dafür, dass alle Instrumente gleich gestimmt sind, also auf der gleichen Tonhöhe 
mit gleicher Frequenz schwingen. Durch leichte Veränderungen im Ansatz oder am 
Aufbau des Instruments lassen sich so hörbare Differenzen vermeiden.

Mit Beginn des Konzertes hebt Thomas Görg dann den Taktstock und gibt den Einsatz 
zu den geprobten Stücken. Der Musikzug begeistert mit seinem Programm nun die 
Zuhörer, unter denen oft Vertreter aller Altersklassen zu finden sind.

Nach dem Konzert müssen alle Instrumente gereinigt und wieder transportfähig 
eingepackt werden. Besonders das Schlagzeug hat dabei sehr viele Teile, die wieder in 
die dafür vorgesehenen Behälter und Koffer gepackt werden. Anschließend werden die 
so gelagerten Instrumente wieder ins Gerätehaus gefahren, um für die nächsten Proben 
und Auftritte zur Verfügung zu stehen.



78



79

Hinter den Kulissen

Die Ankunft auf der Bühne: Das Orchester baut sich in 
Konzertbesetzung auf und die Musiker bereiten ihre 
Instrumente vor.

Anschließend werden die Instrumente gestimmt und einige 
der Konzertstücke nochmal angespielt.

Licht an! Die Veranstaltung kann beginnen. Der Musikzug 
wirkt bei diesem Auftritt als Gast beim Jubiläumskonzert der 
Bielefelder Band „Seltaebs“ mit.

Die erste Musikerin betritt über einen der beiden Zugänge 
die vorbereitete Bühne.

Unter dem Applaus der Zuschauer folgen die anderen 
Musiker, bis das ganze Orchester auf der Bühne ist.

Wenn jeder Musiker an seinem Platz ist, betritt Dirigent 
Thomas Görg die Bühne.
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Nach einer Verbeugung vor dem Publikum gibt er dem 
Orchester das Zeichen zum Setzen. Die Musiker nehmen 
Platz und bereiten sich auf das erste Stück vor.

Dann folgt das Startsignal zum ersten Stück.

Die Musiker tragen die in den Proben eingespielten Stücke 
dem Publikum vor, hier zwei Posaunisten und ein Hornist.

Das Bühnenbild, das den Musikzug umrahmt.

Schlagzeuger Carsten Thomas beim Rock-Klassiker „Smoke 
on the Water“.

Die 1.400 Zuschauer fassende Bielefelder Rudolf-Oetker-
Halle.

Hinter den Kulissen
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Pause für das Orchester. In einem Raum nur für die Musiker stehen Getränke und 
Speisen bereit.

Gute Laune und Vorfreude auf den zweiten Teil des 
Konzerts.

Im Orchester sind Mitglieder jeder Altersklasse vertreten.

Nach der Pause geht es auf der Bühne weiter. Mit Liedern wie „Let me entertain you“ von Robbie Williams 
oder „My Way“ von Frank Sinatra begeistert Bielefelds 
Musikzug das Publikum.

Hinter den Kulissen
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Auch die vielen jungen Musiker sind zu wichtigen Teilen des 
Orchesters geworden.

Das Wichtigste ist der Spaß an der Musik.

Mehrmals verbeugen sich die Musiker des Feuerwehr-
Musikzugs nach dem Konzert vor den applaudierenden 
Zuschauern.

Gute Stimmung auch im Publikum.

Das Publikum hat die Halle verlassen. Nun müssen sämtliche 
Instrumente wieder transportfähig verpackt werden.

Besonders aufwändig ist es, das umfangreiche Schlagzeug 
zu transportieren. Nach dem Auftritt wird es wieder ins 
Gerätehaus gebracht, damit es bei der nächsten Probe oder 
beim nächsten Auftritt wieder einsatzbereit ist.

Möchten Sie einen Auftritt des Feuerwehr-Musikzugs der Stadt Bielefeld live erleben? 
Unter www.feuerwehr-musikzug-bielefeld.de finden Sie alles Wichtige zu unseren 
nächsten Konzerten. Oder buchen Sie uns für Ihre Veranstaltung unter 
musikzug@feuerwehr-bielefeld.de!

Hinter den Kulissen
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Nachruf

In Stille, Ehrfurcht und Treue gedenken wir unserer 
verstorbenen Musikkameradinnen und Musikkameraden.



84

Impressum

Orchestergemeinschaft Jöllenbeck e.V.
Feuerwehr-Musikzug der Stadt Bielefeld
Jöllenbecker Straße 562
33739 Bielefeld

Redaktionsleitung (V. i. S. d. P.)
Sebastian Voigt

Inhalt
Esther Gans, Herbert Koring, Elmar Ladage, Jana Langosch, Hans-Martin Niehaus, Siegfried Pott, Hans-Werner 
Rolf, Carolin Rumpff, Annika Schönwälder, Jakob Upmeier zu Belzen, Sebastian Voigt

Layout
Jana Langosch und Sebastian Voigt

Anzeigenredaktion
Hans-Dieter Renner und Corinna Wörmann

Auflage
3000 Stück

Druck
Medienfabrik Gütersloh GmbH
Carl-Bertelsmann-Straße 33
33311 Gütersloh

Der Musikzug online: Unsere Homepage

Aktuelles, Termine, Informationen, Videos - 
das und noch viel mehr gibt es auf unserer 
Homepage unter

www.feuerwehr-musikzug-bielefeld.de

Hier finden Sie alles rund um den Feuerwehr-
Musikzug und das Nachwuchsorchester 
Music on Fire.
Darüber hinaus sind wir auch auf Facebook 
und Youtube zu finden.
Besuchen Sie uns doch mal!

Homepage






